
bis 16.30 Uhr

noch vorhandene Mängel im Produktionsablauf aufzu­
spüren und Vorschläge zu unterbreiten, wie die gegen­
seitige sozialistische Hilfe noch erweitert werden kann. 
Die Diskussionen der Agitatoren über die laufenden Er­
eignisse in Genf werden fortgesetzt. (Die regelmäßigen 
Beratungen der Agitationskommission, die Anleitung der 
Agitatoren usw. führen wir hier nicht ständig an, da 
dies schon zum festen Rhythmus der politischen Massen­
arbeit im Betrieb gehört, (d. Red.).

8.30 bis 16.30 Uhr

Die Agitationskommission beschließt in Verbindung mit 
der BGL den schon genannten Aufruf. Um Schwierig­
keiten in einem der wichtigsten Produktionsabschnitte 
des Betriebes zu überwinden und noch rascher zu größe­
ren Erfolgen zu kommen, gehen Facharbeiter — Dreher, 
Fräser, Stanzer, Bohrer — in diesen Schwerpunkt und 
leisten dort sozialistische Hilfe. Die Abteilungspartei­
organisationen organisieren dort sofort die politische 
Arbeit. Die Kollegen erklären: „Der ganze Betrieb gehört 
uns, und daher packen wir auch überall an, wo es not­
wendig ist *.

Der Betriebsfunk bringt ein Gespräch zwischen einem 
Entwicklungsingenieur, einer Diplomwirtschaftlerin und 
einem Arbeiter aus der Produktion über den Verlauf 
der Konferenz und über die dabei erneut zutage ge­
tretene Friedenspolitik der Sowjetunion und der DDR 
sowie über die bisherige negative Haltung Bonns und 
der Westmächte. Alle drei Gesprächspartner am Mikro­
phon sind im Betrieb bekannt und gut angesehen. Sie

9.00 bis 16.00 Uhr verstehen es auch, zu den aktuellen Produktionsaufgaben 
zu sprechen. — Die Agitatoren teilen der Agitations­
kommission mit, daß diese Sendung großen Anklang 
gefunden hat, auch unter den Angehörigen der tech­
nischen Intelligenz.
Die Stafette bringt ausgezeichnete Verpflichtungen der 
technischen Intelligenz, so u. a. zur freiwilligen unent­
geltlichen Anfertigung technologischer Unterlagen für 
das FDGB-Urlauberschiff. Facharbeiter übernehmen zu­
gunsten der Planerfüllung und -Übererfüllung zusätzliche 
Arbeiten im Rahmen des NAW. Auf das Konto für das 
FDGB-Urlauberschiff werden 700 DM überwiesen. Wei­
tere wertvolle Verpflichtungen gehen aus dem Labor ein.

*

Und weitere Kalenderblätter werden sich mit guten Taten füllen. Der Sozia­
lismus siegt. Schon jetzt geht unsere Republik gestärkt aus Genf hervor.

(„Neuer Weg“)
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